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WO LAUSCHEN DEINE THALE?

LAND des Friedens mit den roten Herz¬
flammfahnen der Liebe,

Die wie Herdrauch leise in lauen Winden
wellen,

Gelobtes Land , o Kanaan meiner Seele,
Nach dem mein Sehnen seine Sucheaugen
Hinaus lässt leuchten in goldenen Glaubens¬

blicken,
Grünes Friedensland:
Wo lauschen deine Thale?

In Sommersonne lachend liegen sie,
Die Vögel ziehen lautlos drüber hin,
Der Himmel ist von Seligkeiten tief.
Und du und ich;
Ein kleines Haus;
Ein Rosenbusch,
Ein Nelkenbeet;
Und du und ich
Oh, du und ich . . . .
Und unsrer Herzen Liebe
Verflammt sich mild
Zur Sonne uns,
Die über unserm Hause steht,



Wie einst der goldene Winkestern
Ueber der Krippe in Bethlehem.

PANORAMA DER ZUKUNFT

NUN liegt die Zukunft vor mir da
In einem schönen Kreise,

Funiculi , funicula!
Erst kommt die Hochzeitsreise.

Vielleicht ins Land Italia,
Vielleicht auch nur "bis Hamburg.

Funiculi , funicula!
Dann bau 'n wir unsre Stammburg.

Wir nennen sie GUSTINIA
(Leicht wird das Wort der Zunge),

Funiculi , funicula!
Dann kommt der erste Junge.

Der gleicht aufs Haar der Frau Mama.
(Von ' mii hat er den Schädel).

Funiculi , funicula!
Dann kommt das erste Mädel.

Stolz heisst sie Anna Rustica
(Hans Detlev heisst der Bengel).
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